
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend eine weitere Frage auf Grund der Beantwortung der 
Schriftlichen Anfrage 17.5080.02 

17.5223.01 
 

In der Beantwortung der Schriftlichen Anfrage Nr. 17.5080.02 beantwortet der Regierungsrat die Frage Nummer 4 
unter anderem wie folgt: "Im Kanton Base-Stadt fördert eine Fachstelle der Sozialhilfe die spezifische 
Arbeitsintegration von Flüchtlingen und Vorläufig Aufgenommenen. Dabei setzt sie in erster Linie auf einen 
möglichst raschen Kontakt zum ersten Arbeitsmarkt." 

Ich bitte den Regierungsrat, mir eine Frage zu beantworten: 

Dieses Ansinnen ist aus der Sicht des Anfragestellers wohl gut gemeint und letztlich auch die einzig richtige 
Lösung. Doch wie will man dies realisieren, wenn  

a. Selbst die heimische Bevölkerung immer mehr Schwierigkeiten hat, hier eine Stelle zu finden?  

b. Wenn immer mehr Grenzgänger zu uns kommen, die fachlich gut ausgebildet sind?  

c. immer mehr Leute aus dem EU-Raum in die Schweiz einwandern, die zum Teil sogar von einheimischen 
Firmen direkt im Ausland angeworben werden?  

d. Immer mehr ausländische Firmen in der Schweiz Aufträge übernehmen und hier mit viel günstigeren 
Stundenansätzen die hiesigen Firmen konkurrieren resp. preislich zum Teil massiv unterbieten? 

e. Immer mehr Industriebetriebe (bei uns vor allem die Chemische Industrie) nach China oder Indien abwandern?   

Zusammengefasst: Es sieht gar nicht gut aus. Was gedenkt der Regierungsrat hier zu unternehmen? 

Andreas Ungricht 

 

 

 


